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Aktenzeichen: 632.6/rt

Beteiligte Amter: Baurechtsamt

Finanzverwaltung

Beratungsunterlage

offentlich Gemeinderat 15.02.2022 Beratung und Beschlussfassung

Bauvoranfrage

Abbruch des bestehenden Gebaudes und Errichtung eines Wohnhauses mit sechs
Wohneinheiten und Tiefgarage auf den Filst.Nrn. 2977/42 und 2977/28,
BernhardstraBe 36

Planung

e Neubau Mehrfamilienhaus
MaBe: 18,72 m auf 18,2 m

2 VG, Penthousegeschoss

- Begriintes Flachdach mit Photovoltaik
- FH 441,65 m G NN; WH 439,20 m G NN
(direktes Nachbargebdude Bernhardstr. 440,30 m U NN)
- Wohnungen mit 2,5-4,5 Zimmern, Aufzug
- Terrassen und Balkone im Siiden

- Dachgeschoss springt als Penthousegeschoss auf drei Gebaudeseiten zurlick
e Tiefgarage

- MaBe 24,62 m auf 20,78 m

- Zufahrt im Norden Uber Max-Wetzel-StraBe

- 10 Stellpldtze und Fahrradstellplatze

e 2 oberirdische Stellplatze im Westen
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Bauplanungsrechtliche Situation

Das Grundstlick befindet sich im unbeplanten Innenbereich gemaB § 34 BauGB. Fir das
Quartier wurde bisher kein Bebauungsplan erstellt. Die Zulassigkeit richtet sich somit nach
§ 34 BauGB.

Fragestellung der Bauvoranfrage

1. Ist das Bauvorhaben hinsichtlich des MaBes der baulichen Nutzung bauplanungsrechtlich
zulassig?

2. Ist das Bauvorhaben hinsichtlich der Grundstiicksflache, die Gberbaut werden soll,

bauplanungsrechtlich zuldssig?

Kann das Gebdaude mit den geplanten AuBenabmessungen errichtet werden?

Kann das Gebdaude mit den geplanten Wand- und Dachhdhen errichtet werden?

Kann das Gebdude mit einem begriinten Flachdach errichtet werden?

Kann das Gebdude mit 2 Vollgeschossen + Dachgeschoss errichtet werden?

N oo AW

Kann das Gebaude mit einer Tiefgarage mit der Lage der angedachten Zufahrt unterbaut
werden?

8. Kann das Gebdude mit der geplanten EFH errichtet werden?

Stellungnahme der Verwaltung

Das Vorhaben fiigt sich aus Sicht der Verwaltung in Hoéhe, Art und MaB der baulichen
Nutzung in die Umgebung ein. Die Einfligungskriterien wurden auch Uber einen Schwarzplan

und eine StraBenabwicklung nachgewiesen.

Die Folgewirkung der geplanten Gebdaudehdhe auf die zukinftige Planung im Wohngebiet ist
stadtebaulich vertretbar. Gebaude mit zwei Vollgeschossen bzw. hohen Sockelgeschossen
und ausgebautem Dachgeschoss mit hohen Gauben sind in der Umgebung bereits
vorhanden. Im o6stlichen Bebauungsplan ,BernhardstraBe™ sind zwei Vollgeschosse zulassig,
im gegenuberliegenden Bereich zwischen BernhardstraBe und Stettiner StraBe sind im B-Plan
,Obere Ohmdwiesen" drei Vollgeschosse zulédssig. Das Hochhaus der BernhardstraBe ist mit

acht Geschossen als stadtebauliche Ausnahme nicht zu bericksichtigen.
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Das geplante Gebdude riickt im Bereich der nordwestlichen Gebdudeecke sehr nah an die
Max-Wetzel-StraBe heran. Dieses wird seitens der Verwaltung kritisch betrachtet. Es wird
deshalb vorgeschlagen, dass bei einem folgenden Bauantrag ein Abstand von mindestens
1,50 m zwischen der nordwestlichen Gebdudeecke und der StraBenhinterkante der Max-

Wetzel-StraB3e eingehalten werden muss.

Im Rahmen der Vorgesprache zwischen dem Stadtbauamt und der Bauherrschaft wurde die
Mdglichkeit einer VerdauBerung des westlich gelegenen stadtischen Nachbargrundstiicks,
Flst.Nr. 2977/28 vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinderates in Aussicht gestellt. Eine
Abstimmung zwischen dem Stadtbauamt und der Finanzverwaltung zeigte, dass das
stadtische Grundstiick nach derzeitigem Kenntnisstand flir zukiinftige stadtische Aufgaben
nicht erforderlich ist und verauBert werden kann. Die vorliegende Bauvoranfrage bezieht

dieses Grundstiick bereits mit ein.

Im westlichen Bereich des Grundstlicks, FIst.Nr. 2977/28 verlaufen ein Kanal und eine
Wasserleitung. Hierflir sind im Kaufvertrag entsprechende Leitungsrechte (personlich
beschrankte Dienstbarkeit) zu Gunsten der Stadt Markdorf zu vereinbaren. Eine Pflicht zur
Ubernahme entsprechender Grunddienstbarkeiten gilt auch fiir andere Versorgungsleitungen

und sonstige Versorgungseinrichtungen.

Hinweis zur Entwasserung:
Mit einem Neubau entfallt der Bestandsschutz zur Regenwasserableitung. Es ist ein neuer
Entwasserungsplan Uber alle Anlagen zur Beseitigung der anfallenden Abwadsser und des
Niederschlagswassers vorzulegen, inkl. der Niederschlagswasserbewirtschaftung auf dem
Grundstiick (§ 8 LBOVVO).

Die Verwaltung empfiehlt, die Fragen der Bauvoranfrage Nr. 1-8 mit ,Ja“ zu beantworten

und der Bauvoranfrage zuzustimmen.
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Beschlussvorschlag

a) Der Gemeinderat stimmt der Bauvoranfrage gemaB § 34 BauGB zu und beantwortet die
Fragen Nr. 1-8 mit ,Ja“. Bei einem nachfolgenden Bauantrag ist zwischen der
StraBenhinterkante der Max-Wetzel-StraBe (Fahrbahnrand) und der nordwestlichen

Gebdudeecke ein Mindestabstand von 1,50 m einzuhalten.

b) Der Gemeinderat stimmt der VerauBerung des Grundstiicks, FIst.Nr. 2977/28 mit einer

GroBe von 158 m2 an die Bauherrschaft zum Baulandpreis zu.

Anlage
BernhardstraBe 36 - GR 15-02-2022

Seite 4 von 4



	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

